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Montag, den 10. September 1821. 


Berlin, vom 4. September. 3 

Der Königl. Hof legt Donnerſtag den sten d. die 

Trauer für J. M. die Königin von Groß brittannien 
auf 3 Wochen an. 


Ihre Kaiſerlichen Hoheiten der Groß fuͤrſt und die 
Groß⸗Fuͤrſtin Nicolaus von Rußland traten, nach einen 

ufenthalt von 104 Monaten, am ıflen d. M. Hoͤchſt⸗ 
dero Ruͤckreiſe nach St. Petersburg an. 


Ungeach 
— 1 haben, wird aus dem Weine dennoch nichts 
die meiften Beeren wegen 
gen Blüte bereits abgefallen, 
warten die noch vorhandenen Trauben keiften, es dennoch 
bechtene das Zehntheil eines guten Herbſtes geben wüͤr⸗ 

Lund überdies noch von der ſchlechteſten Qualität. 
a ge au e nicht aus ar eigen, 

och ſtehen iß nicht fallen. Nieman 

fiebt dabei beffer, als der 2 


erkt zu Ehren, beſonders da er beicheiden feinen 
be —.— verleugnet und den N . re 
int, mit welchem er die Kryptogamie vollzogen. 


im Dem Main, vom 28. Auguſt. 

f Ten Deimarichen ii ein allgemeines Zunftgefeg et: 

Adtigt, fondern ud Micht kur die beßzehenden Zünfte ber 

ehemaligen weſtppäcd die in einigen Landtheilen von der 

‚oemaligen wefiphälifchen Regierung aufgehobenen Zıinf: 
wieder bergeftellt werden. Der Name „Meiſter“ 


iſt bei allen Zünften, wo er herkömmlich, als Ehrentitel 
vom Staat anerkannt. (Ehrentitel iſt er auch in der 
That, denn er fett doch erwieſene Tüchtigkeit voraus, 
—— mit — 1 — fe gr ee a if.) 
2 er onta 
braͤu Ad jedoch verboten. e e 
om 22. 


immer 204 beobachtet worden, fo ſey ſolches als — 


und die Ruhe in ſelbigen vollkommen bergeſtellt fen, auf 
der Stelle u räumen und d 
tractatenmaͤßigen Stand zuruck zu verſetzen. 


Aus Italien, vom 17. Auguſt. 2 
In Ching haben die Verfolgungen gegen die europäi⸗ 
ſchen Miſſiengite, vermege wiederhelter Dektete des 
neuen Raifers, wleder angefangen. Ein franzöftfcher 
Miſſienair hat den Martertod erlitten, und eig anderer 
mußte nach Makao fluͤchten. Nur die Miſſton der 
Prooinz Fokien genießt Ruhe, die man einem Wunder 
zuſch reibt. A 
Genua, vom 14. Auguſt. 
Hier find nach einer fuͤnfmonatlichen Reiſe vier junge 
Chineſen, Christliche Convertiten, aus Sanixi angekom⸗ 
men, und erregen durch ihre Kleidung u. ſ. w. großes 
Aufſehen. Sie werden Über Rom, wo fie die Propagau⸗ 
da beſuchen, nach Neapel in die dortige Unterrichts⸗An⸗ 
falt für Chineſen gehen. Sie ſprechen, außer ihrem 
Chineſiſch, bloß ein wenig Latein, und einer antwortete 
auf die Frage, wie es mit dem Ehriſtenthum in China 
gehe d wie folgt: Magiszratus sunt contra religionem, 
Christiani vexati sunt satis. 


Paris, vom 17. Augufl, 1 

Man hat einige Tage lang das Gerücht von einer 
nahen Ausgleichung der Verhaltniſſe zwiſchen Rußland 
und der Pforte verbreitet, und hielt die Beibehaltu 
des Friedens im Oſten von Europa für entſchieden. A 
lein ſeit geſtern ſpricht man von der Ankunft von Cou⸗ 
riers, welche unſerer Regierung Nachrichten im entgegen⸗ 
geſetzten Sinne uͤberbracht hatten. Inz wiſchen wird jetzt 
weder hier, noch zu London, an dem nahen Ausbruch des 
Kriegs gezweifelt. Man verſichert, weder England noch 
Frankreich wollten an demſelben Antheil nehmen, allein 
beide Mächte wollten ihre Intervention eintreten laſſen, 
um die Vernichtung des Tuͤrkiſchen Reichs in Europa 


zu hindern. i 
5 aris, vom 25. Auguſt. 

Unſer Botſchafter bei der Ottomaniſchen Pforte, Hr. 
v. Latour⸗Maubourg, geht in kurzem über Toulon nach 
Eonſtantinopel ab. 3 ER 

Nach Amerikaniſchen Blättern iſt Pturbide mit neuen 
Berſtaͤrkungen gegen Mexiko marſchitt, und hat mehre 
ropaliſtiſche Generals ſich unterworfen und die Stadt 
eingeichlofien. A . 

In der Duotidienne wird verſichert, daß der König 
von England im September nach Paris kommen und un⸗ 
ter dem Namen eines Grafen von Lüneburg reifen wer⸗ 
de. — In demſelben Blatte wird aus Madrid vom raten 
d gemeldet, daß einer der Clubbiſten der Fontana den 
Vorſchlag gemacht habe, die Regierung aufzufordern, 
fo a als möglich eine Armee von 25000 Mann 
nach der Franzoͤſiſchen Grenze zu ſchicken, mit der dreis 
farbigen Fahne in dieſes Reich einzudringen und daſelbſt 
die Spauiſche Couſtitution zu proklarmren, welche die 
ſogenannten Liberalen in Paris ſeit einiger Zeit zu bar 
den wunſchten. Obgleich dieſer Vorſchlag einige Uns 
terſtützung fand, fo ward er doch am Ende verworfen, 
1 weil man keine Mittel habe, 25000 Mann auf die 
Being zu bringen, und 2) weil es ſicherer ſey, dieſe 
Maaßregel von den außerordentlichen Cortes nehmen zu 
kaffen, als von den gegenwartigen Ministern. — Aus 
un t man, daß mehrere Neapolitanifche und 
Piemonteſtſche Fiächtinge, überdrüffig, auf die ihnen 
bei Ankunft in Barcelona verſprochenen ſchoͤnen Schlöſ⸗ 
fer be 3 90 — 24 zi 323 
geri ben. inzu, en. Pepe nur 
im der Abficht nach Ersin gegangen ſey, um ein Schiff 


zu erhalten, ihn und feine Carbonari nach der Küße 
von Griechenland zu 2 N 12 

Uaſer Journal de Commerce fpricht von Milderungen 
der ſpaniſchen Conſtitution, deren Nachtheſle jetzt jedem 
Verſtändinen einleuchten, . B. ſol auch eine Kammer 
der Grands Cos primo) gebildet, und dem König ein 
unbedingtes Veto verſtattet werden. 

. Paris, vom 27. Auguſt. 

Der Jude Cerf, der jungen Leuten, um fie der Con⸗ 
la Slade nne Be ee eine ſchein⸗ 

a indheit angefünftelt hatte, iſt zu jährigen 
Haft und so Fr. verurtheilt worden. ea 
Liffaben, vom 8. Auguſt. 

‚Der Antrag, die Stiergefechte in Portugal zu vers 
bieten, iſt von den Cortes mit 43 gegen 30 Stimmen 
verworfen worden. 

Bei den Cortes iſt darauf angetragen, ſowohl den 
Deputirten, als auch andern Portugleſen zu verbieten, 
dem Könige die Hand zu Fiffen oder vor ihm auf die 
Kniee zu fallen, da dieſes kuechtiſch und unter der Wuͤr⸗ 
de des Menſch en ſey. 5 

Liſfaben, vom 11. Auguſt. 

Der Graf Arcos, bisher Miniſter in Bra ſilſen, if hier 
angekommen, und auf Befehl der Cortes in den Thurm 
zu Belem, doch bequem und anftändig, gefangen geſetzt 
worden, bis feine Sache gehörig unter ſucht fepn wird. 
Die von der Junta zu Bahia eingeſandten Papiere ge⸗ 
ben ihm Schuld, er 05 das Haupt einer gegen den 15 
uig an die portugieſiſche Natſon gerichteten Verſchwö⸗ 
Eu, deren Zweck Trennung der por tugieſiſchen Reiche 


ey. 
Fuͤr den Zuſatz der Constitution: daß Auslaͤndern die 
Privatuͤbung einer, von der katholiſchen abweichenden 
Religion zu verſtatten ſey, ſprach beſonders Peralra de 
Carmo und erklärte: er ſey unduldſam gegen religioͤſe 
Unduldſamkeit, die der Vernunft Hohn ſpreche und der 
Regierung einiger unferer beiten K ns unauslöſchlichen 
Brandmark aufgeprägt habe. Ueberdem ſey Dulöſam⸗ 
keit altherkoͤmmlich in Portugal. Denn die 1; ersten 
Monarchen waren acht kathsliſche Fürſten, und duldeten 
dennoch Mauren und Juden, und nie war der Staat 
bluͤhender. Noch iſt der Streit nicht entſchieden. 


Aus dem Tos caniſchen, vom 10. Auguſt. 
Zu Avellino im Neapolitaniſchen find ein Mann, der 
eine Fliute bei ſich verſteckt, und ſeine Frau, welche 
3 dreifarbige Earbonari:Schäryen verborgen hatte, zu 
sojähriger Landesverweiſung und zue Ausſtellung am 
hänge von einer Militalr⸗Commiſſion verurtheilt wor“ 
en. 


London, vom 24. Auguſt. 
Das Zeugen⸗Verhoͤr bei dem Todren, Gerichte 
die beiden Menſchen, welche wahrend des Tumults am 
. dieſes erſchoſſen wurden, ift noch nicht beendigt, 


1 


See d vol von d ft eiche zu 
Arter ö en ; 
at des Königs in dn g 


worden. Am goſten dießs war die erſte große Cour 


Schloſſe von Dublin. Es wurden dale nber 3000 Der 


SS, , 


onen vorgeſtellt und zwar jede Minute 10 Perſonen. ken wie die Griechen in gleiches Ertaunen verſetzt. Die 
Di Sehe ter Wagen war unabfehbarz es ſollen nam: mit ihm angelangten Schiffe haben die Nachricht Kur 
lich_1267 an der, Sahl geweſen fepn und es dauerte dracht, daß die türkiiche Flotte von den Griechen neuck⸗ 
4 Stunden, ehe der letzte vorfahren konnte. Auch die dings geſchlagen worden ſey und neun Schiffe verloren ba; 
Seete der Quäker hatte eine Audienz beim Könige und be. ) Pur dier tuͤrkiſchen Schiffen ſoll es gelungen ſeng 
überreichte ihre Addreſſe, worin fie den Konig nach ih mit harter Mühe zu enrfliehen, Bald hierauf erfieß der 
rem Gebrouche Du nennen; allein che ſie den Zutritt Gtosbert „die ſtrengſten Befehle zur Ausrüftung des 
erhielten, liesen fie es ſich gefallen, daß ihnen der Huth übrigen Ttzeils der Seemacht, welche noch aus 6 Linien; 
abgenommen wurde. N chien und vier andern Schiffen größeren Nanges befieht, 
25 Zur nne e preßt Man EDER = 
f Odeſſa, vom 14. Auguſt. 8 FB: tockholm, vom 24. Augu g 
Ein Kaiſerlicher W beßehlt, daß unſer Freihafen Die Zeitung „Anmärkaren” macht dem Schwedischen 
naͤchſtens wieder als eine Art Entrepot, wie zuvor, ber Pudlieum den Borſchlag, od es nicht raſfend wäre, da 
ſtehen ſolle Man ſchreibt dieſe den Vorſtellungen der Schweden nickt nur eine Mutter bon Helden if, ſendern 
Kaufmaunſchaft von St. Petersburg aud Rigs zu. Der auh Helden Tugenden überhaupt u ſchätzen wife, in 
General⸗Gouverneur, der Handelsſtand und alle fremden Steckpolm ein Trauer 


. a ‚Set wegen Napoleon zu halten. 
Conſuls hieſelbſt haben hoͤchſten Orts deshalb Gegen⸗ Sie erbietet ſich is dieter Hinſickt, eine Subſcription 


1 eingereicht. zu eröffzea and einen Plan zur Feier eines ſolchen Fer 

eee Trleſt, eden Sag a ſtes mitzutheilen. ie a 
Die in Conſtaptinobel reſdirenden Geſundſchaften Frank⸗ ; = 
reichs und Englands ſollen bereits Ordre an die Cem⸗ Vermiſchte Nach richten. 
mandeurs ihrer im Archipelagus befindlichen Flotten er . 


theilt haben, die Griechen feindlich zu behandeln, fals Hamm. Saͤmmtliche hieftae Unter⸗Geichte ſind ans 
olche vor Smorna erſcheinen follten, fo wie auch im Ge⸗ gewitſen, jedesmal von dem Aus falle des über einen 
gencheil den Türken feindlich zu begegnen, wenn fie die inheimiſchen Juden, welcher wiſſentlich geſtohlne Sachen 
Abfahrt der von Smyrna abgehenden Reiſenden und Fa⸗ gekauft oder zum ande angenommen, gefäkten Ev 
milien verhindern wollten. 0 kenutniſſes, der Regierung des Bezirkes, zu welchem die⸗ 
f fit.“ felbon geboren, Anzeige zu machen. > 
Zante, vom 20. Juli. ofen. — Die Auswanderung nach Polen hat nach⸗ 
Athen hat fich unter der Standarte des Kreuzes pro⸗ gelaſſen. Mehrere Tuchmacher haben, in kläglichen 
viſoriſch als Republik conſtituirt. Theben und viele an⸗ Briefen an ihre Freu de bedauert, daß ſte ausgewandert 
dere Derter, fo wie Hydra und mehrere Inſeln, baben find. Sie Haben in Polen ihre Rechnung nicht, und 
bereits an den Senat der Stadt der Minerva ihren Bei, ſehen die ihnen gemachten VB 


n, Verſprechungen nicht fo wie 
tritt zur Republik eingefandt. fie es erwarteten in Erfüllung gehen. ke 


Da ſich England bei dem Kriege zwiſchen den Taͤrken Saarlouis (im Trierſchen Reg. BI — Im hie⸗ 
und Griechen bis jetzt vollkommen neutral verhält, fo igen Kreiſe hat ein Gutsbeſitzer mit dem Anbaue des 
iR von der Regierung auf Corfu eine neue Bekaunt⸗ Egpotiſchen Haſers Verſuche gemacht. Wenige Körner, 
machung erſchtenen, daß diejenigen Schiffe, welche unter ven einem aus Sgypten zultückgekehrten Franzöſiſchen 
. Engtifcher oder Joniſcher Flagge gegen die Tͤͤrken ver; Soldaten mitgebracht, find nach und nach erſt bis zu 
nung ſollen genommen und als Seeraͤuber behandelt einem Scheffel, und fpäter fo vermehrt werden 

erden. 


© Corfu, vom 21. Juli. 5 beſaͤet find. er Halm wird 6 bis 8 d 
Da fih mehrere Joniſche un mittelſt einer die Aehren füllen ſich fo reichlich, daß 1 8 Morgen f 
Proclamation als Anführer der Bewohner der Jaſeln ein ſtarkes Drittheil mehr, als von gewöhnlicher Bars 
Cephalonia und Zazinth erklart, und in dieſer Eigenſchaft tung dieſer Frucht gewonnen wird. Das Gewicht des 
an der Spitze Joniſcher Unterthanen au den Feindſellg⸗ Espprifchen Halers verhält ſich zu dem des gewöhnli⸗ 
keiten gegen die Pforte, mit welcher doch die Regierung chen, bei gleichem Maaße, wie 130 u 110 — 112 Pfund, 
der Joniſchen Inſeln und ihr erhabener Protector in und der, etkem Rohre aͤhnliche Halm kann gleichwohl, 
rieden lebt, Antheil genommen haben, ſo iſt durch eine wegen feiner Zartheit, ganz gut zu Haͤckſel⸗Futter ge: 
roelamation der hiefigen Regierung dieſen Anführern en. 
als ihrer Mannſchaft befohlen, ſich binnen 14 Ta⸗ Man bemerkt letzt, daß der Herzog von Wellington 
gen bei Vermeidung der ſtrengſten Maaßregeln und Con; der einzige von den uͤberlebenden Helden aus der Schlacht 
fiseirung ihres Vermögens ungeſaumt wieder ruhig in von Waterloo if. Bonaparte carb auf St. Helena, 
ibre Heimath zu begeben. Marſchall Ney ward erhoffen, und Bl. cher und Bür 
8 f 5 log, der den Sieg eneſchled, farben mit Lorbeeren bedeckt. 
— Ju Oeder Turkiſchen Gränze, vom 22. Auguſt. Dem Vernehmen nach hat ein Erdbeben am aten Aus 
brüch deze Ja imeifelt man nicht mehr an dem Aus gußf in Calabtien großen Schaden gethan. 

2980 1 deges. Gleich nach der Ankunft des Bar ia; von Catanzaco wurden mehrere Häuſer umgewor⸗ 
a 28 5 Se enen von wol Stat Langeron, en und einige Perfonen unter ihren Ruinen begraben. 
: fe töburg und nach andern Orten ab. FR Er 2 
37 Laden dach das Seebad bei Odeſſa gebrau⸗ ) Unmittelbar aus Conſtantinopel iſt noch keine 


H 8 ihre Adjudanten zu d k. Nachricht über dieſe Schlacht ein en: auch 
e ee mit dem Suftrage, "ogteih Besen ven 50 Kach ue We ag 6e ob 
. eich melde aß der ru am 

Stroganows Abreife von Conſtantindpel hat dir Zürs sten noch da geroefen ſey. * 


Zu der Predigerftelle an der Catharinenkieche zu Braun / 
ſchweig hat ſich auch der Profeſſor de Wette gemeldet 
und wird zur Wahl predigen. = 

Die Hrn. e und Komp. in Mailand haben 
eine kleine portative Mühle erfunden, mittels welcher 
eine einzige Perſon innerhalb einer Stunde gegen 60 
Pfund Getraide mahlen kann. 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗ Nachrichten. 


Neueſte Nachrichten von den Preußiſchen Reiſenden 
in Egypten. 


Nach den letzten zu Anfang Mai's mitgetheilten Nach: 
richten, war Her General⸗Major von Minutoli im 
Begriff uber Palaͤſtina nach Europa zuruͤckzukehren, die 
beiden Naturforicher Dr. Ehrenberg und Dr. Semprich, 
waren in den erſten Tagen Februars in Cairo angelangt. 
Dort erlebten fie gleich das harte Schickſal, daß ihr 
treuer Gefaͤhrte und Landsmann Söltner, der ſich in 
Wien an fie angeſchloſſen und ihnen Anfangs gute Dien⸗ 
fie beim Naturalien⸗Sammeln geleiſtet hatte, dann aber 
auf der Ruͤckreiſe von Siera jugleich mit Herrn Pro; 
ſeſſor Liman erkrankt war, an den Folgen der erlittenen 
Beſchwerden auch ſtarb. Sie mußten nun ohne fremde 
Hülfe alle Muͤhe des Einſammelns, Präparirens und 
Verpackens allein tragen und wurden daher erſt gegen 
das Ende des Monats März mit den Vorbereitungen zu 
ihrer weitern Reiſe und der Abſendung ihres dritten 
Transports von Naturalien fertig. Sie zogen nun nach 
dem Fajum aus, und verweilten zuerſt in Sakhara, wo 
fie in einer fruchtbaren Gegend eine reiche Ausbeute, ſo⸗ 
wohl an Beobachtungen, als an eingeſammelten Natur⸗ 
Gegenſtaͤnden machten. Leider aber erkrankten hier beide, 
da eine unerträgliche Hitze, (das Thermometer ſtieg tägs 
lich im Schatten auf 37 Grad R.) und der erſtickende 
Wlind⸗Chamſin, alle Erfcheinungen des dort herrſchenden 
bösartigen Fiebers n Gluͤcklicherweiſe ge⸗ 
naß Dr. Semprich bald auf die angewendeten dienlichen 
Mittel, Dr. Ehrenberg aber ſchwebte mehrere Wochen 
in der größten Gefahr Und erlitt noch zu Anfang Mai’s 
einen bedenklichen Rückfall, fo daß ein Brief Zemprichs 
am sten Mai geſchrieben, kaum noch Hoffnung zu feiner 
Rettung uͤbrig ließ. Dennoch iſt es dem angeſtrengten 
Eifer des Freundes gelungen, die ſtarken a fte 


ſo geſchickt zu unterſtuͤtzen, daß der wackere Ehrenber 
zum Heil für die Wiſſenſchaft am Leben erhalten if. 
Doch erfolgte ſeine Geneſung m langſam und da übers 
dies Zemprich von der endemiſchen Augenkrankheit bes 
fallen wurde, ſo kehrten beide am 20. Mai wieder nach 
Cairo zurück, wo fie binnen 8 Tagen ſich völlig erbol⸗ 
ten. Ein heute eingehendes Schreiben vom aten Juni 
meldet, daß fie nun unter günfigern Vorbedeutungen 
und mit friſchem Muth ihre Reiſe nach dem Fajum aufs 
Neue angetreten haben Ein rechter Preuße, dies ſind 
ihre eigenen Worte, läßt fich ja, auch einmal zuruͤckge⸗ 
ſchlagen, nicht vom neuen Angriff abſchrecken. N 
Das Bewundernswürdigſte if, daß fie trotz aller dieſer 
Unglücksfaͤle und obgleich fie ſtets von Raubgeſindel 
umlagert, ja oft wirklich angegriffen wurden, einen be⸗ 
deutenden 801 von Seltenheiten zuſammengebracht 
haben. Schon ift ihre vierte Sendung von Egypten ab⸗ 
gegangen, und die fünfte, reicher als alle die früheren, 
noch vor ihrer letzten Abreiſe zum Einfchiffen nach Alexan⸗ 
drien abgeſchickt Noch zwei ſolcher Sendungen verſpre⸗ 
chen fie vor Ablauf dieſes Jahres. Sie ſchaͤtzen die 


Zahl der jetzt ſchon von ihnen neu entdeckten Saͤuge⸗ 
3 auf 20, die der Voͤgel auf 15, der Amphi⸗ 
bien auf 8, der Insekten auf 200, der Pflanien über 100. 
ache haben fie keine neue Arten, da auf dieſe von den 
tanzoͤſiſchen Naturforſchern große Aufmerkſamkeit ge- 
wendet iſt, doch von vielen haben fie ganz neue Beobach⸗ 
tungen. Man darf dieſen Angaben trauen, da ſie auf 
das Gruͤndlichſte zu dieſer Unternehmung ausgerüfter find 
und ſehr wohl kennen, was von dortigen Natur- Erzeug⸗ 
niſſen fruͤher beſchrieden worden iſt. Man darf ſich dar 
her von dem Nutzen, welchen die ——.— en dieſer 
treflichen jungen Männer den Naturwiſſenſchaften —— 
gen werden, die größten Erwartungen machen, zumal da 
von Seiten der hieſigen hohen Behörden mit der Lieber 
zalität , welche von hier aus immer jeder entfchieden 
nuͤtzlichen und beſonnenen Unternehmung bewieſen wird, 
dafür aufs Beſte geſorgt if, daß es ihnen an den nö⸗ 
thigen Geldmitteln zur Ansführun ihrer Abfichten nie 
fehlen kann. Sie balten_ihren Pian feſt, nach einer 
nochmaligen Rückkehr nach Calro, im September die 
Reife nach Ober⸗Egypten anzutreten, und wenn fie von 
1. dee ſind, die Kuͤſten des rothen Meeres 

Der Herr General von Winutoli, welcher i 
wiſſen, feine Reife nach Paldftina, wegen — "yolttiden 
Stürme, die gegenwärtig den Orient bewegen, aufgege⸗ 
ben hat, und ſich im April in Damiette aufhielt, ift in 
die Gegend von Alexandrien zurückgekehrt, und war in 
den letzten Tagen des Maimonats eben im Begriff, ſich 
auf einer dem Paſcha von Sgypten zugehörigen Kriegs 
brigg, la bella Luzia, nach Europa einzuſchiffen, als dies 
ſer Fürſt, aus Beſorgniß vor den griechiſchen Kapern, 
den Befehl zur Aus ſendung dieſes Schiffes zuruͤcknahm, 
A W eine ats 
ere Ge eit zu ſuchen, die er beim an er 
Briefe noch nicht gefunden hatte. N nr 

Berlin, am s. September 1821. 

Der K. K. Waldmeifer Spbeld n Matt 

a K. old in Matr 1 

in de Dieſc der ns ) R 

eittel, bei Dreſchtennen, Archen und Zaͤunen da elle 
Faulwerden des Holzwerkes zu ne Bekannt. an 
nimmt 5 Pfund ausgeſottenes ſogenanntes BinderPech, 
1 Pfund fein zerriebenen Steinkohlen Staub, und 1 Pfund 
Leinöl, miſcht es durch einander, ſiedet es, und beſtreicht 
mit dieſer ſiedenden Kompofition, mittels eines Maurer 
Pinſels, das gegen die Faͤulniß zu ſichernde Holz. 


Theater- Anzeige. 

Mit hoͤchſter Exlaubniß werde ich die en, 
kuͤnftigen Mittwoch den 235 September Die Sabne 10 
eröffnen mit einem Prolog; gedichtet vom Doctor 
Schöne. Hierauf folgt: 
ſtanze, oder: 


zoͤſiſchen. (Manuſeript). Hierauf fi 
Datteln ſche O 
8 den zgten September: 


Muſik von 
rampe. 


in Tyrol) macht folgendes 


weiter“ 


Anzeigen. i - 

In einer Familie, die zwei erwachſene Söhne hat, 
sche die beige große Schule beſuchen, wünſcht man 
zu Michaelis d. J. noch einen Knaben in Penſton zu 
nehmen. Der Kaufmann Herr G. F. B. Schultze, ober⸗ 
bald der Schuhſtraße, wird die Güte haben, dierüber 
1 Auskunft zu geben. Stettin den sten Septem⸗ 
er 1821, \ N 


Der Unterricht in der Kaufmaͤnniſchen Wechſel⸗ und 
e fo wie in der italien. doppelten Buch: 
baltung, fängt mit dem x. October im Haufe No. 585 
große Wollweberſtraße wiederum an; Dieſenigen, ſo 
daran Theil nehmen wollen, belieben ſich des Morgens 
vor 3 Uhr und des Abends nach 7 Uhr eine Treppe 


hoch zu melden. 


dlungsdiener der Tuchhandlung aus einer 
2 Malftabt, mit den Zeugniſſen feines bisheri- 
gen Wohlverhaltens verſehen, kann eine Anſtellung in 
einer Provinzialſtadt erhalten. Die Zeitungs» Er: 
pedition wird gefaͤlligſt weitere Nachweifung darüber 
geben. 

Für eine auswärtige Handlung wird ein Diener, der 
dem Ladengeſchäft gemachten iſt, geſucht, und wird die 
bete le den Refleetlrenden gefällig naͤder 
efcheiden. 


Todesanzeige. 

Den uns durch das heute Mittag um 1 Uhr erfolgte 
Ableben unſerer guten Mutter und Großmutter, der 
Wittwe des Schiffscapitaine Makenow, geborne Frande, 
getroffenen ſchmerzlichen Verluſt, machen wir theilneh⸗ 
menden Verwandten und Freunden hierdurch bekannt, 
und verbinden damit die Bitte, unſeren Schmerz nicht 
durch Beileidsbezeugungen vermehren zu wollen. Stet⸗ 
un am sten September 1821. 

Verwittwete Flemming, geborne Makenow. 
I. J. A. Froͤlich. 
F. W. 2. Froͤlich. 


5 ; Publifande, 

die Veräußerung der Vorwerke Pritter und Stengow 

Amts Wollin betreffend, 3 

Das Vorwerk Pritter, Amts Wollin, unweit des 
Ausfinſſes der Swine in die Oſtſee, ungefähr 2. Meile 
von Swinemünde belegen, ſoll in einzelnen Parzelen und 
iwar ſollen die Verwerks Gebäude mit 

7 Morgen 112 [Ruthen Ackerland, 
so Morgen 119 [Ruthen Wieſen 
ee: der Branntweinbrennerei-Gerechtigkeit, die übrigen 
5 n Wiefen und Bruchhuͤthungen beſtehenden Grund⸗ 
M meiſtbieneinen Parzelen von co M. M. bis zu 5 M. 
gebot diefer . Derfanst werden. Zum offen lichen Aus; 
e U. JS pindfücke iſt ein Termin auf den sten 
Welchem Konfig bee in Pritter ſelbſt angeſetzt, zu 
tin den aten Septen der ute eingeladen werden. Stet⸗ 
Koͤnigk. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
Das Vorwerk Stengow, Amts Wolli i 
l ua ‚Amt: in, 11 Meile von 

Wollin, a1 Meilen von Swinemüunde, 4 Meile vom Haff 


— 


gelegen, ſoll in einzelnen Paxeelen ich meißbietend 
verkauft werden. Zur Ausbietung iſt ein Termin auf 
den sten October d. J. Vormittags in Stengow ange⸗ 
ſetzt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 
Stettin den aten September 1321. : 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Da mit der Verwaltung des hieſigen Koͤnigl. Haupt⸗ 
Eifen Magazins eine Veränderung getroffen ift, fo weiſe 
ich alle diejenigen, welche dem gedachten Koͤnigl. Haupt: 
Eiſen Magazine für empfangene Waaren oder ſonſt aus 
irgend einem Grunde ſchuldig ſind, hiedurch an, die 
Zahlungen ſofort, bei Vermeidung der geſetzlichen Maaß; 
zegeln, an den zur Nevifion des Magazins bier anwe⸗ 
ſenden Ober⸗Berg⸗Amtlichen Kommiſſarius Herrn Haupt⸗ 
Buchhalter Reuter gegen deſſen Qulttung zu leiſten, fo⸗ 
wie ich alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
Forderungen an das Königl. Haupt Eiſen⸗Magazin zu 
daben glauben, auffordere, ſolche ſofort bei dem gedach⸗ 
ten Kommiſſarius anzumelden, und die Beweismittel 
darüber. demſelben zur Unterſuchung vorzulegen. Stet⸗ 
tin den sten September 18217. 

Martins, Koͤnigl. Geheimer Ober⸗Berg⸗Rath 
und Direktor des Koͤnigl. Ober⸗Berg⸗Amts 
für die Brandenburg⸗Preußiſchen Provinzen. 


3 aͤuſer verkauf. 

Das auf dem Kloſterhoſe auf der Königl. Herrenfrei⸗ 
beit iub No. 1161 belegene, dem Schiffer Joachim Gott⸗ 
lied Wergien und 0 Tune Ehefrau ingebärige 
Haus mit Zubehör, welches zu 6sco Rthlr. abuefchägt, 
und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haften; 
den Laſten und der Neparatürkoßſen, auf 6415 Kthlr. 
23 Gr. 4 Pf. ausgemittelt worden if, ſoll im Wege der 
freiwilligen Sud haſtatien den ı7ten Septemder, den 
ızten Nodember d. J. und den ısten Januar k. J. 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht dur 
den Herrn Aufizrorb Hauff öffentlich verkauft werden. 
Stettin den aaſten Jun 1821. 

; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Kubfirafe ſub No, 290 bel 

ſchwiſtery Rieder zugehörige Haus mit Wiese and en 
doͤr, welches zu 8680 Rihtr. abgeſchätzt, und deſfen Er; 
tragswertd, nach Abiug der darauf daftenden Laſten und 
Neparaturiofen, auf 8866 Rthlr. 19 Gr. 4 Pf. ausge⸗ 
mittelt worden iR, foll im Wege der gothwendigen Sub⸗ 
baftation den roten Septemder, den ı2ten November 1821 
und den ızten Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, 
im dieſigen Stadtgericht durch den Kern Zußizrard 
Hartwig äffenslich verkauft werden. Stettin den aaften 
Jun 1821. Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Kuhſtraße fub No, 283 belegene und d 
dazu gehörige Hinte haus am grünen Paradeplatz 25 
No. 490, den Erden des Reglerungsrath Albinus zuge⸗ 
böris, mit Zubehör, welches erſſere zu 3160 Rıbir, ad: 
geschätzt, und deſſen Extragsmwertd, nach Abzug der dar⸗ 
auf haftenden Laſten und der Reparaturkosten, auf 5335 
Ribler, das letztere ader auf 2400 Rthlr. abgeschätzt, 
und deſſen Ertragsmertd auf 2444 Rtbir. ausgemittelt 
worden ift, ſollen im Wege der freywilligen Subbaſtation 
den 15ten October, den 16ten Novemder und den 18ten 
Decemder dieſes Jahres, Vorminags um 10 Uhr, im 


hiesigen Stabtsoriät, durch den Herrn Juſiſzrath Brag⸗ 
semann öffentlich verkauft werden. Stettin den arfen 
Auguſ 18217. Koönlal. Prerk. Stagtgerickt. 
Mühlen ver kauf u ſ. w. 
Dle dem Dorfe Pommexrensdorff gegend er ſud No, 
130 belegege, zur erdſcgaf lichen L gaidatieusmaſſe bes 
Kaufmanns Isdaan Friedelch Ange Sire gehörlae 
Hollsadiſche Wind müdle, der Neplun gengunt, mit Zu; 
behör, welche zn 29,134 Rthit. abgeſckaͤtzt und deten 
Ertragswerth, nach Adiug der darauf haftenden Luflen 
und der Repargtutkoſten, auf 20198 Ribtr. 8 Gr, Muss 
gemittelt werden iſt, ſol im Wege der noehwendigen 
Subhaſtation den rrten Nobember dleſes Jahres, den 
taten Januar und den rates März 1822, Bormittass 
um 10 Uhr, im bleſigen Stadtgericht duch den Herrn 
Joſtizrath Jobſt öffentlich verkauft werden. Stettin den 
Zaſten August 1821. Köͤuigl. Preuß. Stadtgetſcht 


Bekanntmachung 

wegen des Bürgerwachtdienſtes. es 
Für die bevorſtehende Beſetzung der Wachen durch die 
hieſigen Bürger, werden die deshalb beſtehenden, und 
öftets ven uns bekannt gemachten Vorschriften in Erin⸗ 
nerung gebracht; insbeſondre aber wird, da noch öfters 
dagegen gefehlt worden, wiederholt, daß als Stell ver⸗ 
treter nur, zum Wichtdjenſt tüchtige und anſtändig ges 
kleidete Bürger zuläßig find, und daß, wer einen nicht 
geeigneten Stellvertreter ſendet, dem gleich behandelt 
werden wird, der gar nicht erſcheint. Wer nicht mehr 
die eigene Verpflichtung zum Wachtbienſt hat, kann fol; 
chen auch nicht für einen anderen verſehen. Stettin den 

yten September 182. ; 1 

Die Sicherunge⸗Deputation. Maſche. 


Warnungs⸗ Anzeige. 
Ein Dienſtmabchen iſt wegen eines begangenen kleinen 
Hausdiebſtabis in elne Strafe von acht mäßigen Peilt⸗ 
ſchenbleden, zur Erſetzung des Wertbhs der entwandten 
Stücke und Tragung ſämmtlicher Unterſachungekeſten ver⸗ 
utthellt, die Strafe ſeldſt auch ſchon an ihr vollſtreckt 
— 2 * bekannt machen. Stet⸗ 
tin den sten September 18217. 0 

Die Schwabach ſchen Gutbsgerſchte. 


Auction auſſerhalb Stettin. g 
Auf Verfügung Eines Königl. Hochlöblichen Stadt 
gerſchts in Stettin, ſoll der bewegliche Nachlaß der 
bleſelbſt verſtorbenen Wittwe des Aſſeſſols Job. Schmidt, 
im Wege öffentlicher Auction, verkauft werden; der Nach⸗ 
laß derſelben befiebt, in Gold, Silder, Porcelain, Glas, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech, Eifen, Meubles und Haus, 
geräth, Leinenzeug und Betten. Zur Mentlichen Verſtel⸗ 
erung deſſeiben wird ein Termin auf den 17ten Septem- 
r d. J. im Haufe No. 156 allier früh um 9 Uhr an⸗ 
geſetzt, ju welchem Kaufluſtige bierdurch eingeladen wer; 
den, uud bat der Meſſtbietende die entſtandeuen Sachen 
gegen gleich baare Beiahlung in Courant in Empfang 
zu nehmen. Pölitz den asſten Auguſt 1821, 
. Wilke, im Auftrag. 


Bekanntmachung. 5 
Die Erben des bieſelbt vertordenen, deweſenen Egm⸗ 
miters Johann David Liskow find willens, ſich die Erbe 


ſchaft zu ehellen. Die etwanigen unbekannten Erbſchaſt 
glaͤudiger werden daher nach Theil 1 Titel a7 Frei 
138 des alisratsinen Comdredis aufgefordert, fich mit 
ibren Anſprüchen tinnen 3 Monaten bey uns zu melden, 
i ſie rk An nee nur an jeden 
inzelsen Erden, nach Vethaͤlfgiß feines, Antheiis i 
können. Pyritz den ten Jolh 1825. But dee 
Köulgl. Preuß. Stadtgericht. 


g Solz verkauf 
In Pelze obe vormundſchaftlicher Verfugung ſollen 2s 
* u Dre zun Enranden, des 8 
wachen: Herrn von Borcke zu Wangerin 1 
Forsten, und zwar: 87 42 — ap Er = 
10 aus dem Reste des Hollnarter Weſtphal in Hen⸗ 
feub ngen Zwölf Hundert Klafter bächenes Hon en 
Wahibäumen, - 5 
2) aus dem Rester des Helzwä ter Raddont daſeltg 


Sr Handert und Fung Klafter buͤchenes Hol, 


gleſch fans in Waß lo ten, 


70 aus dem Ken Belktabagenſchen Nevier Vier und 


Dire ßiz Stück gare Waldeichen und Achteig Stück 


karte Spreng, Eichen auf dem Felde, 


we mögtich im Wege der Leltatlon aa den Meiftblet n“ 


un verkauft werden. Ich hade zu dleſem Behufe einen 

ermin auf den aten Norember d. J. Vormittags um 
10 Uhr, auf dem her'ſchaftlichen Hofe meines Curanden 
in Wangerin angeſetzt, zu welchem ich Kunflafline biet⸗ 
durch mit dem Bemerken sintade, daß die Volkzufsbe⸗ 
dingungen jeder Zeit bey mir eingeſehen werden konnen, 
und daß das Holz ſich vorzugsweiſe zu Nutzholz elanet. 
Sollte in dieſem Termine kein annehmliches Gebot er 
folgen, fo kann demnächſt das Holz auch aus freier Hand 
verkruft werden. / 
tember 1821. Der Landſchafts⸗Deputitte 

D von Asper. 


Sicherbeits⸗Polizey. 
Steckbrief. 

Der Joachim Jacob Giclem aus Steinhagen in Pon 
mern gebürtig, der bereits mehrere deganzene Diedſftaͤble 
balder zu wiederhohlten malen, zur gerichtlichen Unter ſu⸗ 
chung gezogen, und desfalls an das Landarmendaus zu 
Ueckermunde abgeliefert, von dort aber entlaſſen und hie 
ſelbſt unter polizeilicher Aufſicht gestellt werden, hat ſich/ 
nachdem er ſich eines bey dem Müller Thiedemann 40 
Schwantow begangenen Dlebſtabis verdächtig gemacht 
ous Rügen entfernt und fich babel dermutblich eig 
ihm, um ſich Arbeit auftuſuchen, don dem bieftgen 2 
niglichen Kreisamte ertheilten Schelnes als Legitimati 
bedienet, und iſt bei feiner zu Nipars in Pommern wo 


obeboͤrden, 6 
. dienſtergedenſt erfucht, de 
{ft 


ob Glelow, aus Sg 
Nen e e Iabe an 


Wedderwill bey Labes den zen Sep 


. 


genbraun blond. Augen bellbraun, Naſe gerade, Mund 
klein, Bart idehiich, Zaͤhne gut; jedoch feblt oden vorne 
ein Jahn. Kinn rund. Geſichtsdi dung oval. Geſtalt 
unterſetzt, ſtark. Sprache platt. ö x 
Beſondere Benuzeihen: Unterhalb des linken Au- 
ges eine kleine Na de. Auch hat detſelde bei feiner 
Entfernung am Borfinger der linken Hand, durch einen 
Schnitt mit einem Schneidemeſſer, eine ‚arte Wunde 
gehabt. in 


x Warnungs Anzeige. 

Ein Einwohner aus Lüdtin if, wegen unverſichtiger 
Btandſtiftung und Begehung eines gemeinen Diesftchls 
durch ein rechtsfräftigre E:fenntnig des Criminal⸗Senats 
des Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Pommern zu Stet⸗ 
tin vom sten Auguſt c. in eine fünfwöchentliche Ge: 
kaͤangnißſtrafe und die Koſten der Unterſuchung verurtheilt, 
die erſtere auch bereits an ihm volljogen, welches zur 
Saen bekannt gemacht. wird. Gollnow den sien 

epiember 18217. E 

Das von Borgſtedeſche Patrimonialgericht zu Lubin. 
—— —— Y— — Z 


Zu verauctioniren in Stettin 


Hausgeräth, Kleider, Leinen und Betten ſollen den 
ten September dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, im 
ohzunlskloſter an den Mehrfibietenden gegen bagte Bes 
Aihlung in Courant öffenslich verkauft werden. Stettin 
n 24ſten Auguſt 1821. r - 
Die Johannis- Kloſter⸗Deputatlon. 


Auf Verfügung Eines Königl. Hochlödl. Stadtgerichts 
fol. von einem großen Seegarn nebft Zubehör (an wel⸗ 
chem der Fiſcher Martin Labes 3., der Fiſcher Wegner 
2. und der Fiſcher Gollin 2. Antheil haben) das eine 
„pieitel Antheil des Fiſchers Martin Labes an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baate Bezahlung in Courant verkauft wer⸗ 
den, und if biezu ein Bietungstetmin auf den 25ſſen 
N. N., Nachmittigs um 2 Uhr, in der Wohnung des 
Fiſchen Martin Labes, an den Speichern im Hllsderg⸗ 
den Haufe ſub No, 43 angeſetzt, wozu Kauftuſtige einge 
laden werden Das Garn fein nebſt Zubehör kann vor 
dem Termin bey den oben benannten Inhadeen deſſelben 
beſehen werden. Siettin den sten Septemder 1827, 


1 Rouſſel. 
Auetion über 8 Stuͤcken Jamoica⸗Rumm in der Nemife 
o. 3 auf dem alten Packhoſe, Dienſtag den kiten Sep⸗ 
tember, Nachmittags 3 Udr. . 1 


Jwauzig Tonnen Hatten Nord⸗Amerfeaniſchen Rumm, 
ſelſen am Dien tag den 1 rten September, Nachmittags 
zm 2 Uhr, auf dem alten Packbof für Rechnung deſſen 
dem es angeht, an den eiftbistenden verkauft werden. 


Dlengga den kiten September e., Pachmittas um 
ba am Bord des Schiſſs Bong Venture, Copt. 
N welches an der Heingsbrͤcke deym Selhaus⸗ 
Nannen liegt, 37 
n bet 4 ! h 
Werner verkauft era ee > 


Den zoften 
Speicher, Ibero a fe J. werden wir in unſerm 


Aoree Härte — ſchwere und Wi Eine Bartbey Buenos⸗ 
— in Auction ver 
Saufen laſſen. Decker & Comp. , 


Tonnen blanken und 8 Tonnen 


Neuen Holläͤndiſchen Vollhering in Tonnen und klek⸗ 
nen Gebinden, dilligſt bey J. 3. Michaeſis. 


wey ſeche⸗ und i Sgecklenburger Staten 
nebſt meſüng⸗garnften Seſchire, find zu verkaufen. Nä⸗ 
dere Nachricht erfahrt man bey Herrn Conrad im Hotel 


de Pruſſe. ‚Stettin den zten September 1821. 


— —— — —ä— — 
Neuen dolländiſchen Vollhering und Matjes⸗Hering in 
ganzen Tennen und beitebigen kleinen Gebinden offeriren 
wir — um ſchnell damit zu raͤumen — zu billigen Prei⸗ 
ſen. Simon & Comp., Heumarkt No. 28. 


Eine Partbev ſchleſiſche Butter von vorzüglichet Güte 
in Fische von Circa 14 A 28 1b. ſteht billigt zu Ver⸗ 
kauf, Mönchengraße e. 44 1 55 g 


Eine kleine Partei. Stuhlrobr, el um damit zuräu- 
men, noch unterm Koſtenpreis verkauft werden, gloße 
Dobmſtraße No 671. y 


Neuen bolläudiihen. Hering f ganzen Tonnen und 


Hei ufen billig 
einen Gebinden verkauf Vörkelins & Eyler, 


auf der Laſtabſe neben der Waage 


Stralſunder Flickderinge DET w. Pfarr, 


Out ordin. und extta Fein bau Caffee, fo wie engl. 
Piment billigt bey - F. W. Auguſtin & Comp., 
Beceutlerſtraße No. 54; 


Ganz neue ächte doll, Vollberinge in ., 7. und 
3% Tonnen und noch kleinere Gebinde, wie auch einzeln, 
diesjährige ſchöͤne Eh empignons in Eier auch einzelne 
Pfunde, neue durable Eitronen, Gertenpemeranzen, Lin 
burger Käſe, das Stück 3 10 CG. Courant, extra feine 
Proveneerehl in Glaͤſer und Pfunde, iſt zu haben 

2 bey C. 5 Gottſchalck. 
Beſten neuen hollandiſchen Hering in kleinen Gebind 
und einzeln in billigſt zu ren 25 85 m 288 
5 = Carl Sornejus. 
EA r. —— — 

Neuer Holland. Hering in Tonnen und kleinen Gebln⸗ 
den bed a 5 Car! Piper. 

e Auchovis in beliebigen Gefäßen, und 
eringe in kleinen Gebinden billigſt bey 
; D. D. C. Goldbeck. 


Beſten Limburger Käfe empfing und verkauft billigſt. 
wir Auguſt Otto. 
Neuer holländifcher ‚Vollherig, in kleinen Gebi 
zu einem billigen Preife bey 5 on 1. ilch er a. 
a f Frauenſtrase No, 979. 


a N vermlethen in Stettin. 
Eine trockene und Wagten⸗Remiſe i 
Speicher in Wai 2 8 S 8 


Stolle. 
- Eine bequeme Portertewohgung von bre Stuben 
Kammern, Küche und Keller it an tuhige Mieder im 


Seitengebaud 0 a 
SetennehÄnde des Haus No. é große beitet is 


Friſche Nordi 
neue Schotiſche 


Ein Zlumer nebſt Schlafgemach parterre, mit auch 
eh ne Meubles, ih zum iſſen October zu vermlethen, Pel⸗ 


zerſtraße No. 804. 


FFTFTFCFFFTTFV—. TER ER 
Grapengieherfiraße No. 422 If eine Stube nebſt Altos 
fen an einen einzelnen Heren zu vermiethen. Patter. 


— EEE 

In der großen Oderſtraße No. 18 If die zweite Etage, 
beſtehend aus drey Stuben, Wohnkammer, Speiſekammer, 
Kuͤche und Holsgelaß, zu vermietben, und kann ſogleich 


oder auch am ıflen October bezogen werden. 
J. F. Mauer. 


Am Krautmarkt No. 1036 ift eine anſtandige Stube 
nebſt Schlafkabinet mit Meudel zum aſten Oetober billig 
zu vermiethen. 


— — —— ͤ ́EäũE— — — — 
In dem fub No. * am Pladrin belegenen Hanfe iſt 
vom aften October d. J. an die dritte Stage, beitebend 

aus 3 Stuben, a Kablnets, Küche, Spelſckammer, Geſin⸗ 
deſtude und Holgelaß, iu vermſetben. Das Naͤdere er⸗ 
fährt man darüber Schuhſtraße No. 147. 


Bekanntmachungen. 
2 * 444 444K ＋ 42. 421A 
Ctepons zu Kleider, dergl. Tücher und Schwals %e 
in allen Größen und ſchoͤnſter Auswabl, haben 
& wieder erhalten und offeriren iu billigen Prelſen. * 
Gebrüder Wald, in Stettin. 


* 
HERE ELITE EZ 222 


Einen Ammendienf welſet nach. 
Septdr. 1821. re u er 
kleine Dohmſtraße No. 781. 


ns Berne Vigogne und Spanifch 
wollenen Strickgarnen, bin ich gegenwartig in 

weiß und roſa völlig affortirt und empfehle 1 
den bekannten ſeſtſtehenden billigen Preiſen; zugleich be⸗ 
merke ich, daß ich Auswaͤrtigen gern vollſtaͤndiges Pros 
ben⸗Sortiment zur gefäligen Auswahl überfende. Stet⸗ 
tin den sten September 1821. Seinrich Weiß. 


Neuen bolländifchen Hering bllligſt bev 
Carl Goldhagen. 


Wohnungs veränderung. 
Von heute an, wohne ich in der Schuhſtraße bei dem 
Kuchenbaͤcker Herrn Schäfer. Stettin den aten Sep⸗ 
tember 1821. Doctor Sehlen. 


Ich wobne von heute an bel der Frau Wittwe Metzel, 


Reifſchlaͤgerſtraße No. 12. 
K. S. Sering, Schubmachermelſter. 


Lotterie: Anzeige. 

Zur 36ften kleinen Lotterie, welche vom urten bis 
17ten dieſes in Berlin gezogen wird, find annoch einige 
ganze, halbe und viertel Looſe bey mir gu haben. 

J. C. Rolin. 


Anzeige. 


Meine bereits allgemein bekannte Anſtalt liefert, auf den Wunſch mehrerer melnet 
Geſchaͤftsfreunde, gegenwärtig auch den bekannten, der Geſundhelt ſo aͤußerſt zuträglichen, 
Zollaͤndiſchen Genever, das Quart zu 8 Groſchen zàtel Münze 
und eben ſo: 
doppelten Rornbrantwein, von ganz vorzüglicher Reinhelt und Stärke, 
das Quart . x . zu 8 Groſchen zitel Münze, 
Mächſtdem iſt die Einrichtung getroffen worden, daß außer melnem bekannten 
feinen Rum, der fortwährend das Anker zu 12 Rrihlr. 
die verſiegelte 2. Quartflaſche mit der Flaſche 
ohne Flaſche 
noch eine zwelte Sorte ſehr 
ungleich ſtaͤrker, als der vorſtehende und dennoch ſehr 


9 Groſchen, 


— 8 4 


in Courant verkauft wird, 
feinen Rum zu haben iſt, 
billig — nehmlich: 

das Anker zu Courant . . . 5 
die verfiegelte ztel Quartflaſche mit der Flaſche 
ohne Flaſche 

Indem ich dies Hleemie zur öffentlichen Kenntniß bringe, empfehle ich meine Anſtalt dem ſer⸗ 
neten Wohlwollen meiner ſämmtlichen Geſchäſtsſreunde. Stettin den 20ſten Auguſt 1821. 

J. C. Schmidt, große Oderſtraße No. 2. 


1 5 Rthlr./ 


11 Groſchen, 


5 


